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Sechr verehrte Festversammlung,
in meıner Eıgenschaft als Leıiter des Verbandes kırchlich-wissenschaft-

lıcher Biıbliotheken iın der Arbeıitsgemeinschaft der Archive un Biıblio-
theken 1n der evangelıschen Kırche moöchte ıch die Theologische Hochschule
Friedensau VO Herzen ZAS Archiv- un!: Bibliotheksneubau beglük-
kwünschen 1n Ihnen allen eıne gelungene un eindrucksvolle Feıjer wun-
schen. ESs 1St alles andere als selbstverständlich, WEECNN heutzutage 1m Bereich
UNsSsCICS Verbandes ( ül (Archiv- und) Bıbliotheksgebäude entstehen. Ich
moöchte versuchen, 1n einıgen wenıgen Worten den Hıntergrund skıi7zz1e-
LEIL, VO dem INall ein solches Unterfangen heute sehen 11US5

Zunächst sınd Bıbliotheksbauten 1m Bereich UÜUMNSGFEES Verbandes SaNzZ
generell eıne absolute Seltenheıt. Meıstens bauen kırchliche Einrichtungen
ırgendwelche Gebäude für ıhre Zwecke un: machen sıch erst danach der
zumındest LIULT: untergeordnet Gedanken darüber, ın diesem Gebäude dıe
Bibliothek untergebracht werden oll SO tindet INan 7B 1n manchen
Landeskirchenämtern „Bibliotheken“, dıe A4aUuS eıner Reihe VO Einzelbüro-
raumen 1n einem der Haustflure bestehen. An zusammenhängende
Bıbliotheksräume der AI ein selbständiges Gebäude wurde be1 der Bau-
planung nıemals gedacht. Das Ergebnis solcher Baukonzepte sınd außerlich
wen1g attraktıve Bıbliotheken, die weIlt VO dem Lieblingsslogan des
Friedensauer Bibliotheksleiters entternt sınd, der 4aUS$S der Feder VO Jorge
U1Ss Borges STAın Ich habe MI1r das Paradies immer als eıne Art Bıblio-
hek vorgestellt.“

Eınen och dunkleren Hıntergrund bıldet zudem der Umstand, A4SSs WIr
1mM Bereich der protestantischen Kirchen 1ın Deutschland ın den etzten
Jahren eher ein Bıbliothekssterben beobachten mussen als eın Erblühen des
Bibliothekswesens. Es wurden bei weıtem mehr Biıbliotheken reduzıiert der
ar geschlossen als AUS5- der ga HEL gebaut.

Bıbliotheken kosten den Unterhaltsträger Geld In Zeıten knapper WCCI-

dender kırchlicher Fınanzen wählen nıcht wenıge Unterhaltsträger ıhre
Bıbliotheken als prımäre Einsparungsobjekte au  N

259



Archiv- UN Bıibliotheksneubau der Theologischen Hochschule Friedensau

Warum IST das so ”
Seitdem die Kirchensteuereinnahmen erstmalıg 1n der Nachkriegs-

geschichte rückläufig9 haben 1n den evangelıschen Landeskirchen auf
allen Ebenen vielfach Diskussionen arüber stattgefunden, ILLAall

Prioritäten SETZEH ollte, welches die Kernfunktionen bzw. dıe prımaren
Handlungstelder der Kırche selen. Predigt, Gottesdienst, Dıakonıie, 1Ss1on
und Seelsorge sınd dıie Begriffe, dıe in diesen Auflistungen ZUETST ZCNANNL
werden. Die Biıbliotheken kommen In der Regel darın nıcht VO  Z

Bibliotheken werden als » UT kulturelle“ Einrichtungen gering
DescChätzt, dıie nıcht den Kernfunktionen, sondern den 1 Uuxus-
Funktionen eıner Kırche gehören. Über den Kulturbegriff des Protestan-
t1sSmus yäbe manches Kritische An dieser Stelle möchte ıch autf
eınen anderen Denktehler eingehen, der sıch 1n dieser Wahrnehmung aVS>

drückt.
Bıbliotheken bewegen sıch nıcht neben, sondern 1mM Zentrum der kırch-

lıchen Handlungstelder. Prediet, Gottesdienst, Dıakonıie, 1sSsıon und
Seelsorge würden hne die Informationsvermittlung der Bıbliotheken bald
Z Erliegen kommen. S1e würden verdummen.

Mehr och Was wissenschaftliche Biıbliotheken ın der Kırche leisten, ST
(7) Predigt, Gottesdienst, Diıakonıie, 1Ss1on un: Seelsorge. Bibliotheken
sınd nıcht eintach U: verwaltungstechnische un kulturelle Einrichtungen,
NS haben eıne pastorale Funktion.

Über dıie Jahrtausende hat sıch das Bewusstseıin für die CIT1OTINC Potenz,
dıie 1n eiıner Bibliothek steckt, erhalten, WEenNnn ZW ar vereinzelt, 1aber ımmer
wıeder VO antıken Bibliotheken ber die muıttelalterlichen Klosterbiblio-
theken W1e€e eıne ıhrer berühmtesten 1ın St Gallen bıs hın modernen ATHHG=

rikanıschen Universitätsbibliotheken ber dem Eingangsportal VO Biblio-
theken die Inschrift lesen Wa  $ „Psyches latreion“ „Heılstätte der Seele“

Es 1st für mich als Verbandsleiter e1ne orofße Freude sehen, AaSsSs sıch
HII SGI:C Mitgliedsbibliothek 1n Friedensau se1it Jahren durch das Engagement
der MıtarbeiterInnen un die außergewöhnliche Unterstützung der
Hochschule stet1g weıter entwickelt hat, un AsS diese Entwicklung 1U  - 1n
eiınem eigenen Gebäude eınen Höhepunkt findet.

Ich wünsche der Bibliothek 1n ıhrem Domuizıl eıne bereichernde
und heilsame Wırkung für alle ıhre Nutzer.
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